
Partie Nr 188
Geſpielt in Café Kaiſerhof zu Berlin am 30 Dezember 1887

Wiener Partie
C v Bardeleben E Schallopp

I e2 e4 e75 16 es g4 f3 17 Ttſ rel2 85b1 63 8b8 06 Sc4 es 18 Khl gl Dd8z e5 4 19 83 4 13 2 die Folge ſein4 Sg1 3 Sg8 t 15 Lb vSchwarz kann den Gambitbauer mit 16 Khl gt PDds gs
g7 ganz gut verteidigen 17 Dh5 5 Lh6 g55 e4 e5 Stö h56 L e4 g7 mit dem Turm ſchlagen er verſpra

Statt deſſen kam Lfs c 7 d2
d4 S 8 S Das h9 Kel rege fatt 10 Sa4 Linie
Dh4 24 ſehr in Betracht 18 Sh4 g6 h7g67 d42 woß Th8 28 19 g3 14 Lgs h4

8 0 b7 b 27 cSchwarz beabſichtigt g5 g4 und 21 Swenn der Springer geht Se d 22 Lel es 9
9 Kg1 i 4 23 Tfl e1 Td48 h

ev beu e Auf 25 b4 a5 folgt Matt in 2
Angriff bezw 4 Zügen11 g2 Se a5 2512 41 43 TgsNimmt Schwarz den Le4 ſo ſchlägt
die Dame nicht den S ringe ſondern
mit ſtärkerem Angriff b7

13 DasAuf 13 S13 h4 erhält Schwarz

Lh4 e7
Auch W Weiß
luch jetzt eiß den Springer

wegen baldigen Matts oder Turm
verluſtes nicht ſchlagen 26 b4 a5
Ths 3 27 Kel tl Le7 h4W et oder 28 Tel c2 Th83

it 8a5 04 14 8Sh h7 6 2Das Les b7 ein e 38 See e g3 t1 Has 27 Kgl f2 Ths hsh 17 Kh r e be D tc x t Der Sieg iſt nun für Schwarz nicht
17 da Ta s 18 e bö e elhaft19 b4 falls 19 b4 30 Tel ILädba 26 Ka2 21 Kc3 de I

T f 22 32 f4 g5 Lh4 23 g6ö z34 g5 6U 24 Ein letzter witziger Verſuch en
18 8a5 04 darf den Turm wegen 35 g6Nicht wegen 14 St nicht nehmen

e a Der Kes ds 32 7er 35 Tg4 g6 Lf2 04414 Lecg b7 Weiß giebt die Partie auf15 S

Kleine Mittheilungen
Die berliner Schach geſellſchaft wählte in ihrer Generalverſammlung

13 Januar den Vorſtand für 1888 durch Altlämation wieder doch lehnte
herige Schatzmeiſter Hr Keferſtein die Wiederannahme ſeines Amtes

welches er re hindurch verwaltet e ab und es wurde an ſeiner Stelle
mit 28 von timmen Hr Rentier J Bierbach zum Schatzmeiſter gewählt
Die übrigen Vorſtandsmitglieder ſind E Schallopp Vorſitzender O Cordel
Stellvertreter des Vorſitzenden B Hülſen Schriftführer C Ahlhauſen
Bibliothekar Dem vor der Wahl erſtatteten Jahre sberich t entnehmen wir da
die Mitgltederzahl im Beginn des neuen a 82 betrug inzwiſchen ſind
bereits wieder 4 Mitglieder eingetreten Die laufenden Ausgaben er
reichten im Jahre 1887 eine Höhe von 1253 M dazu traten an außer
ordentlichen Ausgaben Stiftungsfeſt und Korrſpondenzpartie 696 M
Das zinsträgend angelegte Vermögen der Geſellſchaft beträgt z 3 1350 MDie Bibliothek anfaßt 206 Nummern in 233 Bänden

Räthlel
Charaden

I

Von F M in Halle

Wenn die erſten Zwei uns Lieder
Sdugen kräftig hin und wieder

ſt s ein Sang ganz ohne gleichen
a wohl gar zum Steinerweichen

wachen Nerven unerträglich
Und wie die zwei Letzten kläglich

Die zwei Letzt en ſind beſchieden
Uns zum Leid gar oft hienteden
Mancher hält ſie ſtill verborgen
Doch das ganze macht am Morgen
Wenn man h 9 nächtlich
Uns die ganze Welt verüchtlich

II

Von F G
Mein Erſte s bekömmſt du o alt und oft rnNicht wahr man bringt s Dir doch auf den Tiſch

Das gwel te kann groß ſein aber auch klein
fui manchmal recht orpig doch oft i es rein
e nach der Mode bald ſchlicht und bald kraus

eht es wirr bald hohl darin aus
Mein Gan zes iſt rund o welche Pracht
Doch nie hat s ein Sterblicher gemacht

Auf 15 Sd5 h könnte Tg6 f6

Schwarz konnte unbedenklich

ſich aber von der Aufgabe der Qualität
einen Angriff auf Grund der offenen

Des
Der

Auf Zwei Eins vergeblich gelegen

II

Von M H
Es war im ſchattigen JLetzten Paar

Eins lag zu des Mägdeleins Füßen
Hier drohte von Lauſchern keine Gefahr
Hier war er allein mit der Süßen

Er ſprach Erhöre mich Theure ſei mein
Meine Lieb iſt nicht Zwéi Du mein Leben
Nein feurig ich ſchwör s wie edeler Wein
Ein s Zwei entſproſſener Reben

Sei mein Ich bin reich alsEins und Drei
Von meines Oheims Vermögen
Wonach prozeſſirend die Gegenpartei

Sie hat gefprochen kein einzig Wort
Hat nur die Hand ihm geboten
Da rief er freudig das Gan ze ſofort
Und küßte die Lippen die rothen

Die Zweite dienet es zu bauen

IV

Von F J
Die Erſte ſiehſt Du an jedem Haus

Vom Ganzen ſchweift Dein Blick hinaus
Weit in die Welt zu ſchauen

Logogriph
Von W H in Halle

Wer ſollte wohl den Cicero nicht kennen
Nicht ſein Quousque tandem abutere
Drum will ich den dem s gilt nicht euch noch nennen
Doch dieſen letzten Namen nun verkehre
Tauſch a für i am Schluß ſetz i für a
Und eine große Sängerin ſteht da

ie Erſte war in ihrer ZeitDie einſt
Und hochberühmt geſchätzt ward weit und breit

Röſſelſprung
Von L M

wenn die gen de ben ſucht li ße

ſchla gieb und dich ju grü ge ſturm

ver dich freu raum fen us ſie gen

ben ge doch de er und daß ge

leid giß weh hof ihr wuntra ſie

ſie le nie eilt heilt dul ihr die

es und er hand ſie flü ſchmückt dig

den die mußt daß das die ge gel
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Pon Generation zu Generation
Erzählung von M Widdern

Fortſetzung

Donna Juanita Marento Monte Barberi war noch heute
trotzdem das üppige natürlich gelockte Haar ſilberweiß ihr
Antlitz umrahmte eine wahrhaft königlich ſchöne Erſcheinung
Aus dem für eine Südländerin ſehr zarten wundervoll ge
ſchnittenen Geſicht leuchteten mandelförmige Augen von
ſammetdunklem Braun aber ergreifend traurigem Ausdruck
Die feingeſchnittenen jetzt vor Erregung bebenden Lippen
waren noch kirſchroth die hohe in ein ſchwarzes Sammet
koſtüm gekleidete Geſtalt der vielleicht vierzigjährigen Frau
zeigte das entzückendſte Ebenmaß und alle ihre Bewegungen
waren vollendet graziös

Die ſchmalen ineinander verſchlungenen Hände mit unbeſchreib
licher Geberde dem Eintretenden entgegenſtreckend verharrte
die Unglückliche einen Moment ſchweigend dann aber löſte ſich
der Bann von ihrer Seele Mit dem Rufe

Alfonſo mein Kind eilte ſie auf den jungen Mann
zu und wollte ihn in ihre Arme ſchließen

Sennora klang es ihr da von den Lippen des Sohnes
entgegen und was für ſie in dieſem einen Worte lag war ſo
viel ſo qualvoll viel daß ſie aufſtöhnend die erhobenen Arme
ſinken ließ und eine Thräne über ihre erblaßte Wange rollte
Sie bot dabei einen ſo ergreifenden Anblick es lag eine ſolche
Verzweiflung in dem ſchönen Geſicht daß Alfonſos Herz auch
jetzt wieder ſchnell überwunden war Er trat raſch auf die
Aermſte zu und ihren Arm in den ſeinen legend ſagte er
ungleich freundlicher und verſöhnlicher
da hen Sie ſich zum Divan führen Sennora ich bitte

rum
Sennora ſtieß ſie unter heftigem Auſſchluchzen hervor

Und jetzt jetzt lag die ſchöne ſtolze Erſcheinung plötzlich dem
Sohne zu Füßen Alfonſo wenn Du ein Herz trägſt in
der Bruſt eine fühlende Seele haſt ſo nenne mich Mutter

Mannichfaltiges

Jck un min Nawer Kloppenburg
To jede orndliche Geſchicht gehört jo wull en lüttje Vörred und

wil dat ick nu as orndliche Minſch doch ok geern en orndliche Ge
ſchicht ſchriwen will ſo mutt ick hir ok en lüttje Vörred hollen
und dorin Dreeerlei utenanner ſetten Ton Eerſten wenn ick
e Jck un min Nawer Kloppenburg ſo bün ick in de Ge
ſchicht dörchut nich de Hauptperſon in n Gegendeel dat is min
Nawer Kloppenburg ſülwſt aber iwi Plattdütſchen hewwen dat
jo mal ſo an de Gewohnheit uns ſülwſt toeerſt to nennen
to n Annern wenn ick vun minen Nawer Kloppenburg en por
inſtige Döntjes vertellen doh denn ſo will ick em ganz gewiß
dörchut nich lächerlich maken denn he weer en ohlen hartens
goden Kerl un ſo n düchdigen Buern as em dat man jichtens
gewen kann un to n Drüdden endlich wenn wirklich Eener
äwer minen Nawer Kloppenburg un ſin unkloken Täg lachen

Aus der originellen Zeitſchrift Plattdütſch SünndagsBladd
Berlin Hermann Arendts Verlag Das gut redigirte Blatt
ann allen Freunden eines volksthümlichen naiven Oumors wie

denen welche die Sprache eines Fritz Reuter eines Claus Groth
u A hochſchätzen warm empfohlen werden

flehte ſie Dann ſeine Hände faſſend und ſie an ihre zuckenden
Lippen ziehend ſetzte ſie in der ganzen Qual ihrer armen
gemarterten Seele hinzu Kind Kind ich bin keine Ver
brecherin und Dein unglücklicher Vater ließ ſich durch den
Schein täuſchen Alfonſo ich ſchwöre es Dir bei der Madonna
und allen Heiligen zu denen wir beten daß Du Dich meiner
nicht zu ſchämen haſt O ich habe mich jahrelang nach
dieſer Stunde geſehnt nach den Minuten in denen ich Dir
meine Rechtfertigung geben könnte

Aber Dein Vater haßte mich ſo glühend daß er das a
heißgeliebte Kind wie mit einer Mauer umgab Du ſollte
es nicht erfahren wie ſich damals in jener fürchterlichen
Stunde vor ſechzehn Jahren die Trennung vollzog daß ich
auf den Knien vor dem Wüthenden gelegen und meine Unſchuld

betheuert habe
Alfonſo ich war rein wie das Sonnenlicht ich wußte

daß ich die treueſte die liebevollſte Gattin eine aufmerkſame
zärtliche Mutter war ich wußte daß ich nicht einmal in
Gedanken gegen Sitte Pflicht und Ehre geſündigt und
Dein Vater Dein unglücklicher durch Schmerz und Eifer
ſucht bis zum Wahnſinn verblendeter Vater beſchuldigte mich

och esLeidenſchaftliches Schluchzen erſtickte jedes weitere Wort auf
den Lippen der unglücklichen Frau Da aber fühlte ſie ſich
emporgehoben ſie lag an der Bruſt des Sohnes und Alfonſo s
Stimme flüſterte an ihrem Ohr wieder und wieder

Meine Mutter meine arme heißgeliebte Mutter ich
wenigſtens glaube jetzt an Dichl

Bald darauf ſaßen beide Hand in Hand auf dem Sofa
und während die Augen Donna Juanitas len an dem
ſchönen Geſicht ihres Sohnes hingen erzählte ſie ihm leiſe die
Geſchichte ihres Lebens von dem ſchönen Rom in dem

ſchull denn ſo ſchadt em dat ok nix mehr denn he is all lang
dod un he hett äwerall gornich mal Kloppenburg heeten

nu is t genog denn bi de Vörred mutt n ſick nich to lang
uphollen

Dat gifft hir up düsſe Welt ſehr verſchiedene Kaffedrinkers
pleggt man bi mi to Hus to ſeggen wenn dorvun de Red is
dat de leewe Gott de Minſchen nich all äwer een und denſülven
Leeſten ſlagen hett Eenige drinkt den Kaffe geern ſöt Annere
mägt em leewer bitter un di noch Annere mutt ſogar en groten
Schuß Rum dormang gaten warden awer ſon ſnak ſchen
Kaffedrinker as minen Nawer Kloppenburg hett dat doch gewiß

man wenig gewen FJck ſitt memlich mal an n Sünndag Vörmiddag bi den ohlen
Claudius Hemm in Weſſelburen in de Gaſtſtuw un tühg mi dor
en Tasſ Bulljung en Gedränk wat dunntomalen bi uns to Hus
noch nich recht in de Mod weer wil Fleeſchſupp doch eegentlich
ut n deepen Teller eten warden mutt aber Claudius Hemm weer
en bannig gebildten Minſchen un har jümmer gliks de nigſten
Moden bi ſick inföhrt dor kümmt 3 eenmal min Nawer Clas
Kloppenburg in de Dör rin und ſett ſick bi mi an n Diſch dal

Jung ſeggt he forts as he mi vör min Bulljung ſitten
ſüht wat heſt Du denn dor to drinken

Ob ſegg ick m dert ſo h 8 r P beten brüden
denn ick wußt dat he en hellſchen niſchierigen Minſchen weermin Clas kennſt Du denn noch keen Motta ch



ihre Wiege geſtanden und wo ſie in einem Kloſter gelebt bis kurz
vor der Zeit wo der greiſe ſpaniſche Grande die kaum erblühte
Mädchenknospe kennen gelernt und heimgeführt hatte in ſeine
eigene Heimath

Alfonſo hatte ihr theilnehmend zugehört jetzt aber fuhr er
heftig auf

Mutter ich flehe Dich an nenne mir nur den Namen
des Nichtswürdigen der ſich unterſtanden hat den Schein der
Ehrloſigkeit auf die Gemahlin eines Marento zu werfen

Ein ſchwerer Seufzer hob die Bruſt Donna Juanitas
Gleich, hauchte ſie dann Und plötzlich ihre Arme um den

Hals ihres Sohnes legend ſagte ſie haſtig
O Kind vorher aber muß ich Dir geſtehen daß mich

anßer der grenzenloſen Sehnſucht Dich zu ſehen auch noch
eine unendlich ſchmerzvolle Pflicht hierher gerufen hat Alfonſo
nur durch Zufall habe ich den Namen der jungen Deutſchen
erfahren die Du in wenigen Stunden zu Deinem Weibe
machen willſt Und ich bin Tag und Nacht gereiſt um noch
vor der Tranunggsfeierlichkeit bei Dir zu ſein denn Kind es
bricht mir faſt das Herz daß ich es Dir ſagen muß aber
ſie ſtöhnte ſchmerzvoll auf dann ſetzte ſie mit dem Aufgebot
ihrer ganzen Kraft hinzu Aber Du darfſt die Tochter Otto
v Görgenſteins nicht zum Altar führen

Bleich erſchrocken hatte Alfonſo ſich aus den Armen der
aufgeregten Frau gelöſt Jetzt blickte er mit großen finſteren
Augen in ihr ſchmerzzuckendes Geſicht

Mutter was ſagſt Du da Jch ich ſollte Angelica
nicht zu meinem Weibe machen dürfen Mutter und welche
Gründe kannſt Du haben dieſes grauſame widerſinnige
Anſnuchen an mich zu ſtellen Welche Gründe vermöchten mich
überhaupt dazu zu bewegen einen verzeih mir den Aus
druck Mutter einen Schurkenſtreich zu begehen wie der
wäre wenn ich mein Wort bräche

Donna Jnanita erhob flehend ihre Hände Still ſtill
Alfonſo unterbrach ſie ihn und ſetzte mit leiſe vibrirender
Stimme hinzu Hier kann von einem Schurkenſtreich nicht die
Rede ſein mein Sohn gewiß nicht Aber entſcheide Du ſelbſt
Mit klaren Worten will ich Dir darzulegen verſuchen was
Dich von dieſem Mädchen trennt nur ſieh mich nicht mit ſo
düſteren vorwurfsvollen Blicken an und verſuche es wenigſtens
ruhig zu ſein

Ein bitteres Lachen kam über die Lippen des jungen Mannes
dann verließ er haſtig ſeinen Platz und machte einen Gang
durch das Gemach Wieder vor dem Sopha angelangt blieb
er mit verſchränkten Armen vor der Dame ſtehen die mit den
Augen traurig jeder ſeiner Bewegungen gefolgt war

Es müßten ſeltſame Umſtände ſein die mich jetzt noch von
meiner Braut zu trennen vermöchten, ſagte Alfonſo mit müh
ſam unterdrückter Keftigkeit ſelbſt wenn ich Angelica nicht
liebte mit ganzer Seele denn ſchon ſchmückt ſie ſich zu dem
wichtigſten Schritt ihres Lebens

Und dennoch kannſt Du ihr nicht den Eid der Treue
leiſten mein Sohn, erwiderte Fran de Marento wenn Du
mich gehört haben wirſt Jch wiederhole Dir eine Tochter
Otto v Görgenſteins kann nicht Deine Gemahlin werden

dat ſchall jowull ne Ort Kaffe ſin
Ja, antwurt ick ne Ort Kaffe is Mokka wull
Minſch, fangt Clas nu an dat begrip ick awer nich wo

Eener Kaffe ahn Melk un Sucker drinken kann dat weer mi doch
to bitter

Ja ſüh mal Clas, ſegg ick dat fünd Geſmackſaken Du
weeßt dat gifft verſchiedene Kaffedrinkers hir up de Welt un ſo

wider un ſo wider unDu heſt Recht, meent Clas un ick will mi ok nich mit Di
äwer den Geſmack ſtriden awer ick för min Perſon drink den
Kaffe leewer ſöt, un dorbi wenn t he ſick ok all an den Markör
un röppt em in dat gebildtſte Hochdütſch to Och Fernand
bringen Sie mich doch auch mal ne Tasſ vull von das was
mein Freund hier trinken thut abers en bitſchen Milch un
Sucker bei

Na Fernand weer denn nu en ſehr verſtändnißinnigen
Minſchen as de Hochdütſchen to ſeggen plegat un as ick em en
Beten mit de Oogen topliern deh dor gung he ſtramm nah de
Kät herut un keem denn ok bald mit en lütt nüdlich Kaffebrett
rin mit en Tasſ Bulljung up un en Pott mit Melk un en Suker
doſ Sülwſtverſtändlich weeren de annern Gäſt in Claudius
Hemm ſin Gaſtſtuw denn jo nu ebenſo verſtändnißinnig als

un keen Minſch ſäd en Wurd as Clas Kloppenburg ſick
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Mokka ſeggt Clas nee Hört heff ick dor tworſt all vun

Und nun ſetze Dich zu mir mein Kind und laß Dir berichten
was leider ſo verhängnißvolt zwiſchen Dir und der
Comteſſe ſteht Vor allem aber Alfonſo glaube mir daß
Deine Mutter gern ihr Leben darum gäbe wenn ſie mit ihm
hinwegräumen könnte was Dich von Angelica v Görgenſtein
trennt aber

Die großen braunen Augen Donna Juanitas blickten ſchmerz
voll in das finſter verzogene Geſicht ihres Sohnes und die
Hände auf die wogende Bruſt drückend kam es wie ein Auf
ſchrei über ihre Lippen

Sechzehn Jahre hindurch habe ich keinen ſehnlicheren
Wunſch gekannt als meinen Sohn wieder in die Arme ſchließen
zu dürfen und nun ſich mein brennendes Sehnen erfüllt
muß ich dem geliebten Kinde auch gleich in der erſten Stunde
Schmerz bereiten

Es lag eine ſo tiefe Verzweiflung in den Worten der
Aermſten daß Marento in ſeiner großen Herzensgüte ſchnell
das eigene Leid über dem der Mutter vergaß und ſich neben
ſie ſetzend in ſanftem Tone ſagte

Jch weiß daß Du es gut mit mir meinſt Mutter und
will Dich geduldig anhören Aber ich bitte Dich ſprich ohne
Umſchweife jede Verzögerung in Deinem Bericht wäre Pein

Mein lieber theurer Sohn flüſterte Juanita und blickte
ihn dankbar an Dann legte ſie wie todesmatt ihren ſchönen
Kopf mit den üppigen ſchneeweißen Locken die nur wenig von
einem kleinen ſchwarzen Spitzentüchelchen verdeckt wurden an
ſeine Schultern und mit rührend zärtlicher Geberde ſeine vor
Erregung bebenden Hände in ihre Hände nehmend begann ſie
endlich mit leiſer Stimme ihren Bericht Es war eine lange
Geſchichte aber mit fliegendem Athemzuge lauſchte Alfonf
jedem Worte derſelben und immer bleicher wurden ſeine Züge
immer düſterer der Blick ſeiner großen geiſtvollen Augen
Oft ballte ſich auch die Hand des jungen Mannes und ſeine
Lippen preßten ſich krampfhaft aufeinander als wolle er einem
zornigen Worte wehren das ihm doch auf der Zunge lag

Endlich hatte Frau von Marento ihre Mittheilungen beendet
Geſpannt angſtvoll ſchaute ſie jetzt zu dem Sohne auf aber
als ſie nun dem Ausdruck tiefſter Seelenpein in ſeinem gänzlich
entfärbten Geſicht begegnete warf ſie ſich mit der ganzen
Leidenſchaftlichkeit der Südländerin erneuert vor ihm in die
Knie und während heiße Thränen über ihre Wangen rollten
erhob ſie flehend die Hände zu ihm

Habe Mitleid mit mir mein Kind, hauchte ſie und
brich nicht den Stab über die Unglückliche daß ſie danach ver
langte gerächt zu werden

Mit einer Geberde des Unwillens wandte ſich Alfonſo von
ihr ab dann aber erwiderte er grollend

Jch würde Dich im Gegentheil verachten wenn Du Dich
nicht dauach geſehnt hätteſt den Elenden zur Rechenſchaft zu
ziehen der mit Deinem Lebensglück mit dem Frieden einer
ganzen edlen Familie dieſes frevelhafte Spiel getrieben Aber,
ſetzte er nach qualvoller Pauſe langſam hinzu Du bätteſt
nicht nöthig gehabt mir noch in der elften Stunde Deine
Mittheilungen zu machen und ſtörend in das Glück meines

denn en paar grote Stücken Sucker in ſin Bulljung ſmeet un de
Tasſ bet boben an vull Melk geten deh

Dat Tügs tkreeg denn jo n natürlich en ganz ſnakſche Kallör
awer Clas drunk gliks forſch dorup los un hett ok richtig ahn in
Geringſten dat Geſicht to vertrecken den ganzen Mokka
dalſkuckt

As he dat Gedränk runner harr is he upſtahn un rutgahn
nah ſin Wagen und Peer He hett keen Wurd ſeggt hett aber
fürchterlich up ſin beeden Brunen inhaut as Claudius Hemm ſin

rich mi man vertellt hett de dütt Mal keen Drinkgeld kregen
jarr

De Geſchicht weer nu ok up jeden Fall bald vergeten weſt un
keen Minſch harr ſeker in n Lewen to weten kregen wodenni Clas
Kloppenburg de Mokka eegentlich ſmeckt hett wenn em nich
mit mi toſamen eenige Johren ſpäder mal noch en ganz ähnliche
Geſchicht pasſeert wer de ick hier ok to n Beſten gewen will

De Jſenbahn nah Hamborg weer in n Gang jett un Een von
de Eerſten de ehr benutzen deh weer natürlich min Nawer
Kloppenburg un he leet mi keen Ruh ick mußt mit em reiſen un
em Hamborg wiſen Na um de Sak kort to vertellen wi fünd
denn nu en Beten dörch de Stadt ſlendert dor krigt min Clas
Hunger un ick gah mit em nah Wilkens Keller rin Kuum dat
wi binnen ſünd beſtellt he gliks mit lude Stimm Swei Böff
ſtücken un to mi ſeggt he Du hir möt wi wull en Buddel
Win drinken dat s hix jo en bannig finen Krog
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Die Anufzucht der Puter
Bei der Aufzucht der Puter oder Kalekuten ſollen folgende

Punkte beobachtet werden
1 Man laſſe die jungen Puter niemals naß werden Die ge

ringſte Näſſe kann ihnen verderblich werden
2 Jn den erſten 24 Stunden nach dem Ausſchlüpfen aus den

Eiern dürfen dieſelben nicht gefüttert werden
3 Vor dem Einſetzen in den Stall muß man ſich überzeugen

daß derſelbe völlig rein und frei von Läuſen iſt Dieſer Raum
dreimal in der Woche mit perſiſchem Jnſektenpulver zu be

treuen
4 Man muß nachſehen ob die Henne frei von Läuſen iſt ſie

iſt ebenfalls mit Jnſektenpulver zu beſtreuen
5 Man muß unterſuchen ob die Hennen am Kopfe dem

Halſe und am Leibe Milben oder große Läuſe hat Der Kopf
Nacken und Leib iſt mit Schmalz einzureiben

6 Neun Zehntel der Aufzucht der Puter geht an Läuſen zu
grunde

7 Durch Schmutz werden die jungen Puter raſch zugrunde
gerichtet Deshalb füttere man in reinen Gefäßen Das Trink
waſſer muß in der Art gereicht werden daß ſie nur mit dem
Schnabel hineingelangen können

8 Jn der erſten Lebenswoche ſollen die jungen Puter mit
einem Gemenge von einem geſchlagenen Ei und Weizenkleie Schrot
etwas Salz ernährt werden Außerdem wird ſfüße Milch als Ge
tränk gereicht Die Fütterung hat in Zwiſchenräumen von zwei
Stunden zu geſchehen

9 An jedem Tage wird etwas rohes Fleiſch nebſt geriebenen
Zwiebeln oder ſonſtigem Grünfutter gereicht

10 Nach Ablauf der erſten Lebenswoche wird den jungen
Putern ein Kaſten mit Weizen und gehacktem Fleiſch in den Stall
geſetzt Außerdem wird dreimal am Tage eine Miſchung von
Maismehl Weizenkleie und geſchrotetem Hafer nebſt Grünfutter
gefiüttert

11 Gequetſchte Kartoffeln gekochte Rüben und roher Reis
können immer gereicht werden

12 Durch das Uebermaß von gekochten Eiern werden Ver
dauungsbeſchwerden verurſacht

13 Der Fußboden des Stalls muß oftmals geſäubert werden
um die Bildung von Schmutz zu verhindern

14 Knochenmehl feiner Kies geſtoßene Auſterſchalen und ein
öfteres Staubbad ſind für die jungen Puter ſehr nützlich
y 15 An trockenen warmen Tagen können ſie ſich im Freien auf

alten
16 Die jungen Puter müſſen gut gewartet und ſorgfältig ver

ſorgt werden bis ſie gut befiedert ſind

Geflügelmiſt
Geflügelmiſt und inſonderheit der der Tauben und Hühner wird

vielfach noch für unbrauchbar oder minderwerthig gehalten und
dementſprechend gar nicht oder falſch verwerthet Hühner und
Taubenmiſt iſt indeß von ziemlichem Werthe da ihm eine hohe
treibende Kraft innewohnt die ihn namentlich für Gärtnereien
werthvoll macht Darauf hat ſchon Thaer hingewieſen der von
dem Federviehdünger ſagt daß er in kleiner Maſſe ſorgfältig ver
theilt d h nicht klumpig untergehackt ſondern dünn übergeſtreut
eine vorzügliche Wirkung habe Hauptſächlich wird man den
Hühnermiſt auf den Gemüſebeeten verwenden Nach vielen Be
obachtungen werden insbeſondere Karotten ſehr zart und ſüß wenn
die Beete mit feingepulvertem Hühnermiſt überſtreut waren der
dann leicht untergehackt wurde Wir können daher unſeren Leſern
nur rathen mit der Verwendung des Hühner und Taubenmiſtes
einen Verſuch zu machen Die Zerkleinerung des Miſtes bietet
wenn er trocken iſt keine Schwierigkeit es geſchieht das mit

en wie man ſie zum Feſttreten der Gartenerde
enutzt

Maiblumen im Zimmer zu treiben
Maiblumen laſſen ſich ganz gut und ohne große Mühe im

Zimmer treiben was nicht allgemein bekannt ſein dürfte und
namentlich iſt das jetzt nach Weihnachten nicht ſchwer Zwar
bedürfen die Maiblumen einer ziemlich großen Wärme doch kann
man ihnen dieſelbe im geheizten Zimmer leicht zukommen laſſen
indem man ſie auf den Kachelofen ſtellt Als Erde empfiehlt ſich
eine Miſchung von 2 Theilen guter Miſtbeeterde und 1 Theil
groben Sandes Dieſe Erde wird in Töpfe gefüllt deren Boden
qut mit Scherben bedeckt ſind und zwar füllt man die Töpfe
zuerſt nur ſoweit daß man die Maiblumenkeime darauf ſetzen
kann Sie werden ziemlich eng an einander geſetzt Dann wird
abermals Erde aufgefüllt bis nur noch die Spitzen ungefähr
1 cm aus dem Boden hervorſehen Sodann wird der Topf oben
mit friſchem gut ausgewaſchenem und ausgedrücktem aber
fenchtem Moos ca 2em hoch bedeckt und eine Glasglocke darüber
geſtülpt So kommt er auf den Ofen Durch Gießen mit
feuchtem Waſſer wird immer für die genügende Feuchtigkeit ge
ſorgt Wenn die Keime treiben was nach ungefähr 14 Tagen
geſchehen wird ſo wird etwas von der Moosbedeckung entfernt

ſpäterhin mit dem Auswachſen auch die Glocke abgenommen oder
doch gelüftet Meiſtens kommen die Maiblumen ungefähr der
Wochen nach dem Einſetzen zur Blüthe Will man ſie nicht in
dem Topf laſſen in dem ſie urſprünglich gepflanzt wurden ſo
können ſie ohne Schaden verſetzt werden

Uebelriechende Früchte oder geruchloſe mit dem
feinſten Gernche zu verſehen

Früchte namentlich Winteräpfel welche lange Zeit im Keller
anfbewahrt werden nehmen oft einen widrigen Geſchmack an
welcher die Früchte faſt ungenießbar macht auch ſind oft die
prächtigſten geruchlos oder wenigſtens von nicht anziehendem
Geruche Um dieſen Fehlern abzuhelfen trocknet man nach der
Dresd landw Preſſe Hollunderblumenblätter ſolche vom falſchen
Jasmin und Reſedablüthen Werden die Früchte 2 bis 3 Wochen
in dieſe Blüthen gelegt ſo verlieren ſie nicht nur den ehemaligen
ſchlechten Geruch ſondern nehmen ſogar ein feines Aroma an
welches ihnen die duftenden Blüthen verleihen

Die Verwendung der Knochen n
Die Knochen und Fleiſchabfälle der Küche werden meiſt zur

Fütterung der Hunde benutzt Dieſe Verwendung iſt ja auch an
ſich ganz richtig doch iſt es in Wirthſchaften in denen Hühner
gehalten werden vortheilhafter die feineren und zarteren Knochen
zur Fütterung der Hühner zu verwerthen Zu dem Zwecke werden
ſie mit einem Hammer auf einer harten Unterlage zu einer brei
artigen Maſſe zerkleinert die den Hühnern gegeben wird Nur
muß darauf geachtet werden daß keine größeren Stücke und
Knochenſplitter in der den Hühnern zu verabreichenden Maſſe
enthalten ſind weil an dieſen die Thiere ſich Kehle und Schlund
verletzen können Jm übrigen iſt der Knochenbrei den Hühnern
ſehr dienlich es wird ihnen auf dieſe Weiſe nicht nur et und
Fleiſch verabreicht deren ſie bedürfen ſondern auch Kalk in zu
ſagender Form den ſie zur Bildung der GEierſchalen gebrauchen
Es wird durch die Verfütterung des Knochenbrei s an die Hühner
der Unſitte des Federausreißens und der des Anufreſſens der Eier
in hohem Grade vorgebeugt

Rettigſalat
Viele Landwirthe Gärtner und Hausfrauen werden ſchon be

merkt haben daß ihr Rettigvorrath den ſie im Keller in Sand
eingeſchlagen oder auf andere Weiſe aufbewahren ausſchlägt Jm
allgemeinen wird das nicht gern geſehen da der Glaube herrſcht
die Qualität des Rettigs leide darunter das iſt nun nicht ſo
ſchlimm einen Vortheil hat aber das Keimen denn die jun
Blätter liefern einen zarten ſchmackhaften Salat der in manchen
Gegenden ſehr geſchätzt wird Wir können nur zu einer e
Verwendung der jungen Rettigblätter rathen Zubereitet werde

ſie wie Endivienſalat G R
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Tand nd Hausvirthſatt

Sind die höheren Ernteerträge der letzten Jahre
als außergewöhnliche zu betrachten oder können wir

dauernd darauf rechnen
Ueber dieſe für die praktiſche Landwirthſchaft ſo intereſſante

Frage hielt Herr Viebrans Wendhauſen in einer Vereins
ſitzung zu Hildesheim nachſtehenden in dem Hildesheimer Land
und Forſt wirthſchaftlichen Vereinsblatt abgedruckten Vortrag

Sehr gern habe ich die Einleitung dieſer Frage übernommen
obgleich ich eigentlich nicht genau weiß wie ich dieſelbe be
antworten ſoll da ich mich nicht ohne weiteres zu der Anſicht
bekennen kann daß die verhältnißmäßig hohen Ernten der
letzten Jahre z B 20 Ctr Weizen und Hafer pro Morgen
als Normalernten anzuſehen ſind Es iſt nicht anzunehmen
daß die Kultur unſerer Aecker plötzlich allgemein eine ſo aus
gezeichnete geworden um jene Erträge als andauernde bezeichnen
zu können Man muß dieſe Erträge dem Einfluſſe der günſtigenWitterung welche wir gehabt haben zumeiſt zuſchreiben und

kann dieſelben nur zum Theil der verbeſſerten Ackerkultur zu
gute halten ähnlich wie ich den Ernteausfall an Rüben in
dieſem Jahre nicht etwa einer zurückgegangenen Kultur der
Aecker ſondern den Witterungseinflüſſen der mangelnden
Bodenfeuchtigkeit zur Laſt rechne

Es iſt zwar nicht zu verkennen daß in den letzten 20 Jahrenaußerordentliche Fortſchritte in allen Zweigen der Bodenkultur

und beſonders in der Anwendung von künſtlichen Düngemitteln
gemacht worden ſind und daß wir in deren Auswahl und
richtigen Anwendung eine gewiſſe Sicherheit erlangt haben
wodurch wiederum die Ernteerträge ſicherer wurden Wir
wiſſen daß die Rübe in zweiter Gahre mit 2 Etr Chili
ſalpeter und 2 Ctr Superphosphat gedüngt am beſten gedeiht
Wir wiſſen daß der Weizen nach Leguminoſen und Klee eine
Miſtdüngung nicht gut vertragen kann weil der Acker durch
dieſe Vorfrüchte bereits genügend Stickſtoff erhalten hat und
eine Miſtdüngung Lager zum mindeſten Befall hervorbringen
würde hingegen eine Gabe von Superphosphat mit 30 Pfd
Phosphorſäure pro Morgen den Ertrag des Weizens ſichert
und daß ſchließlich Weizen nach Rüben um eine gute Ernte

erzielen pro Morgen 20 Pfd Stickſtoff und 30 PfdHhosrborſaure haben muß

Ferner iſt uns bekannt daß Hafer ein ſehr großer Stckſtoff
konſument iſt und bei vollem Dünger bis 30 Pfd Stickſtoff
in Form von Chiliſalpeter vertragen kann doch iſt uns auch
bekannt des Sommerkorn infolge ſeiner geringen Bewurzelung
die im Frühjahr angewendete Phosphorſäure nicht verwerthen
kann es aber durchaus nicht übel nimmt wenn es einen reich
lichen reren Vorrath an Phosphorſäure im Boden findet

Auch wiſſen wir daß 3 Etr Kainit und 2 Etr Phosphat
mehl oder 1 Etr Superphosphat die Klee Eſparſette und
Luzernenernte ſowie den Körneranſatz bei Leguminoſen mächtig
fördert und daß dieſe Pflanzen die Eigenſchaft haben den
Stickſtoff aus der Luft aufzunehmen Das angegebene Gemiſch
auf Wieſen angewendet giebt denſelben einen ganz anderen
Charakter und ſteigert den Heuertrag nicht ſelten auf das
Dreifache vorausgeſetzt daß die Wieſe ab und zu auch etwasKalk erhalten hat Kalkung ſteigert die Ernte überhaupt ich
erinnere nur an die Wirkung von 50 Etr Schlammpreſſe zu
Rüben pro Morgen eingekrümmert nicht untergepflügt
Ferner iſt es nunmehr bekannt daß es eine unverantwort

liche Handlung iſt die Leguminoſen als ſogenannte Stickſtoff
ſammler in voller Düngung zu beſtellen Dieſe Pflanzen ver
mögen ihren Bedarf an Stickſtoff aus dem großen Vorrathe
der Luft zu entnehmen und haben nicht die Fähigkeit den
Stickſtoff des Miſtes zu verarbeiten Eine ſtarke Miſtgabe zu
den Leguminoſen verringert den Körneranſatz ſogar und ſteigert
die Gefahr daß das Stroh befällt wogegen durch die Gabe
von 3 Etr Kainit und 2 Etr Superphosphat wie ſchon be
merkt der Körneranſatz geſteigert wird

Damit will ich nicht ſagen daß man Leguminoſen gar keinen
Stickſtoff geben ſoll im wehen möchte ich empfehlen
damit ſich die Pflanzen in ihrer erſten Jugend raſch entwickeln
können Etr Chiliſalpeter pro Morgen bei der Beſtellung
u geben5 uch hinſichtlich der Beſtellung des Ackers haben wir viel

fache Erfahrungen geſammelt Es iſt bekannt daß Bohnen

Erbſen und Sommerkorn früh beſtellt höhere Erträge geben
als ſpät beſtellt und daß Weizen am 1 Okt beſtellt auch
einen höheren Ertrag giebt als wenn er am 1 Nov beſtellt
wird Ebenſo weiß man daß Zuckerrüben beſſer etwas ſpäter
nicht vor dem 20 April beſtellt werden ſollen erſtlich weil
ſie früh beſtellt verhältnißmäßig früh abſterben und durch die
meiſtens im Anfang Sept erfolgenden atmoſphäriſchen Nieder
ſchläge auf Koſten des Zuckergehalts wieder anfangen zu
wachſen zweitens weil früh beſtellte Rüben ſehr viel Aufſchuß
geben und zwar weil die Keime in der Erde kränkeln da
ihnen wegen Mangel an Wärme die Kraft fehlt die kalte
Erdkruſte zu durchbrechen Es iſt daher gut wenn man ſtatt
12 Pfd Rübenſamen die Zuckerfabriken pflegen ſo viel aus
zugeben 25 30 Pfd Samen pro Morgen ausdrillt weil
viele Keime den Boden leichter durchdringen als wenige
Keime und durch ein regelmäßiges Aufgehen des Samens
entſchieden der Ernteertrag geſteigert wird z B kann ich
Jhnen mittheilen daß nicht ein Aktionär der Zuckerfabrik
Vechelde weniger als 25 Pfd Samen pro Morgen auslegt
und es wenige Fabriken giebt welche mehr Rüben pro Morgen
ernten als gerade Vechelde

Infolge dieſer Fortſchritte in der Düngung und Beſtellung
ſind unſere Ernten ſicherer geworden und ſie werden noch
ſicherer wenn wir nicht mehr ſo verſchwenderiſch mit dem
Stickſtoff bei der Düngung umgehen und damit Lager und
Befall die Folgen dieſer Verſchwendung vermeiden wohl
aber den Stickſtoff an rechter Stelle und in rechtem Maße
anwenden Aber trotz alledem kann ich nicht annehmen daß
die hohen Erträge der letzten Jahre nur allein auf die Folgen
der gemachten Erfahrungen zurückzuführen ſind Es ſind mir
Fälle genug bekannt wo der Dünger ohne das geringſte Ver

ſtändniß für die Frucht angewendet wurde und dennoch eine
gute Ernte erfolgte Meines Erachtens iſt den günſtigen
Witterungsverhältniſſen der größte Theil des Verdienſtes von
unſeren höheren Ernteerträgniſſen zuzuſchreiben

Wenn ich mir noch mal einige Worte die ſtreng genommen
nicht zu dieſer Frage gehören erlauben darf ſo möchte ich
über die durch SchulzLupitz gemachten Erfahrungen hinſichtlich
der Stickſtofffammler und der Stickſtoffzehrer im Pflanzen
reiche welche durch Profeſſor Hellriegel und andere Agrikultur
chemiker beſtätigt ſind ſprechen Durch dieſe Erfahrungen hat
ſich SchulzLupitz ein außerordentliches Verdienſt um die

Land wirthſchaft erworben eDieſelben ſchließen für uns einen enormen Gewinn in ſich
und bedeuten einen Fortſchritt in der Wiſſenſchaft der Land
wirthſchaft wie ſolcher ſeit Jahr und Tag nicht gemacht
wurde Wir ſind dadurch in die Lage geſetzt wenn wir unſere
Wirthſchaften etwas modiftziren ganz ohne Zukauf von Stick
ſtoff zu wirthſchaften und uns den nöthigen Stickſtoff ſelbſt zu
produziren und zwar dadurch daß wir mehr Erbſen und
Bohnen als volle Frucht und Klee theils als volle Frucht
theils als Zwiſchenfrucht bauen Und das letztere iſt es
worauf ich ganz beſonders aufmerkſam machen möchte Z B
giebt Klee man kann dazu die billigeren Sorten verwenden
z B Hopfenklee unter Weizen oder Hafer geſäet das
Quantum von 40 Pfd Stickſtoff pro Morgen in Wurzeln und
Pflanzen wenn ſolches nach der Körnerernte bis in den Herbſt
hinein ſtehen bleibt und dann grün untergepflügt wird Jch
empfehle den Herren welche dies verſuchen wollen die Halm
frucht hoch abzumähen damit der ſtehenbleibende Halm die
Kleepflanze etwas beſchattet was deren Entwickelung weſentlich
fördert Es darf aber nicht vergeſſen werden 3 Ctr Kali
und 2 Etr Thomasphosphatmehl bezw 1 Etr Superphosphat
anzuwenden was die Stickſtofffammlung fördert und den
wiederholten Anbau von Klee als Zwiſchenfrucht geſtattet Die
Koſten betragen 1 M für die Ausſaat event 6 M für
Kali und Phosphorſäure welche Düngung natürlich auch für
die nachfolgende Frucht vollſtändig ausreicht und nicht der
Zwiſchenfrucht belaſtet werden darf Man ſchafft alſo mit
I M 40 Pfd Stickſtoff oder in Gelo umgeſetzt für 28 M
Stickſtoff

Das ſind Forſchungen und Erfahrungen welche die Land
wirthſchaft in dieſen trüben Zeiten gebrauchen kann und welche
weſentlich zu deren Erſtarkung beitragen werden

O

anzen Lebens einzugreifen denn wenn ich nichts gewußthart von

Alfonſo wie kannſt Du ſo erbarmungslos ſein
Alfonſo

Aber ſchon war der brennende Zorn in der Seele Marentos
verrauſcht Mitleidig beugte er ſich zu der Verzweifelnden
nieder und hob ſie empor

Jch war ungerecht gegen Dich Mutter ſagte er mit
ſchmerzbebender Stimme Vergieb mir O ihr Heiligen
Deine Mahnung kam mir aber wie ein Blitz aus heiterem
Himmel Noch geſtern der glücklichſte Menſch unter der
Sonne glücklich in tauſend ſüßen Hoffnungen welche ſich
alle alle mit meiner holden unſchuldigen Braut verknüpften

die mir vertraute wie den Worten ihres Evangeliums
und heute heute

Er ſtampfte leidenſchaftlich mit dem Fuß Heute ſich ſagen
müſſen es iſt alles vorbei nur wenige Stunden vor der
Realifirung meiner ſehnſüchtigſten Wünſche muß ich ſelbſt auf
den Beſitz der Geliebten verzichten Du haſt recht Mutter

Angelica darf nicht mein Weib werden nun ich Dein Ge
heimniß kenne Aber wie wird ſie es tragen wie ſoll ich es
ihr ſagen jetzt wo ſie vielleicht ſchon mit dem Myrthenkranz
auf dem blonden Köpfchen meiner harrt

Alfonſo höre auf O Du tödteſt mich mit Deinem
Schmerz ſtöhnte Juanita und die Hände des Sohnes faſſend
fuhr ſie flehend fort

Schreib an das arme Kind ſchreib ihr kurz vor der Er
füllung Deiner ſchönſten Hoffnungen wäre plötzlich ein Er
eigniß an Dich herangetreten das Dir unmöglich macht Dein
gegebenes Wort einzulöſen Den Brief aber ſchicke durch
Carlos den alten treuen Burſchen der mich ſofort erkannt
hat nach dem Kloſterhofe Dann jedoch laß ohne Aufenthalt
Deine Sachen packen und begleite mich vorläufig in die
Einſamkeit nach meiner lieben trauten Heimath Jtalien
wo ich mir ein verborgenes Plätzchen geſucht habe als ich endlich
die Hoffnung aufgeben mußte Mutterrechte an Dich geltend
machen zu dürfen

Aufſtöhnend fuhr ſich Marento mit der Rechten durch das
volle glänzend ſchwarze Haar Dann taumelte er mehr als
er ging zu einem Tiſche auf welchem ein prachtvolles goldenes
Schreibzeug von überraſchendem Werth ſtand und auch Brief
papier bereit lag Jn wenigen Minuten war alles geſchehen
und das kurze Billet in den Händen des alten Carlos welchen
ein Druck auf die ſilberne Glocke herbeigerufen hatte

Als ſich die Portière hinter dem Greiſe geſchloſſen rang
ſich ein Stöhnen der grenzenloſeſten Verzweiflung von den
Lippen des jungen Mannes Seinen Arm um den Hals der
Mutter legend ſagte er leiſe

Nun habe ich nur Dich Aber fort fort jetzt, ſetzte
er ſchnell hinzu Du haſt recht ich darf auch keine Stunde
länger an dieſem Orte bleiben wo die Kinder auf der
Straße mit den Fingern auf mich zeigen würden O Du
weißt nicht wie geachtet die Miniſterin und die Jhrigen hier

ſind Mutter nUnd Deine Mobilien Alfonſo die prachtvolle Einrichtung
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dieſes Hauſes Jch muß geſtehen daß ich vorhin nicht an
dergleichen gedacht habe

Jch gebe meinem Rechtsbeiſtande Vollmacht alles zu ver
kaufen, erwiderte Marento bis auf das Wenige welches ich
jetzt gleich mit mir nehmen kann

Donna Juanita nickte Jch bin es zufrieden, ſagte fie und
blickte theilnehmend zärtlich in das Antlitz ihres Sohnes Und

die Zeit wird auch die Wunde heilen welche dieſe Stunde ge
ſchlagen, flüſterte ſie

e

e

Während ſich die eben beſchriebene Scene zwiſchen Mutter
und Sohn in der eleganten Behauſung des jungen Spaniers
abſpielte weilte Angelica in ihrem Ankleidezimmer und ließ
ſich von dem Kammermädchen friſiren und ſchmücken Die
Baronin befand ſich mit Lotte Gröning vereint unterdeſſen bei
Brigitta Frau Mathilde war ſichtlich in größter Aufregung
Jn ihrer Angſt vor der Zukunft des geliebten Kindes hatte ſie
die ganze Nacht hindurch kaum ein Auge geſchloſſen Jetzt ſaß
ſie an Gittas Ruhebett und ihre Thränen fielen auf die ſchmalen
Hände des jungen Mädchens deren Erregung kaum geringer
war als die der armen Mutter

Ja ja ich gebe Dir Recht mein Liebling, ſagte die Baronin
jetzt auf die Troſtesworte der Kranken Alfonſo iſt ein liebens
würdiger ein ſchöner Mann er hat auch ohne Frage ein
ſogenanntes gutes Herz aber das beſaß auch Dein Vater
das hatte auch mein zweiter Gatte Und dabei bin ich doch
ſo namenlos elend geworden e

Lotte Gröning war inzwiſchen leiſe hinter den Seſſel der
Weinenden getreten

Aber Frau Baronin, ſagte ſie jetzt in mildem Ton weshalb
geben Sie ſich immer und immer wieder dieſen ſelbſtquäleriſchen
Gedanken hin Und als Frau v Staaden nur noch heftiger zu
weinen begann ſtrich das alte Fräulein mit ihrer kinderhaft kleinen
Hand zärtlich über den blonden Scheitel der Bekümmerten und
ſagte in herzlichem Tone Comteſſe Angelica meinte geſtern wie
ich gehört an dieſer Stelle hier am Schmerzenslager unſerer
lieben Gitta wenn auch Sie ihre theuere hochverehrte
Mutter unglücklich geworden ſeien durch die Ehe weshalb
ſollte ihr dann ebenfalls kein Glück erblühen an der Seite des
geliebten Mannes Jch aber möchte den Worten des lieben
Mädchens hinzufügen Frau Baronin daß es mir in ver
gangenen Jahren vergönnt geweſen iſt Einblick in manches
Familienleben zu thun und dabei mehr als einen Mann
kennen zu lernen der es verſtand Weib und Kind wenn
auch nicht den Himmel auf Erden zu bereiten denn ein voll
kommenes Glück giebt es nun einmal nicht ſo doch

Die Baronin unterbrach das alte Fräulein Nun ja ich
beſtreite es durchaus nicht es mögen auch glückliche Ehen
beſtehen Aber Angelica iſt in allem meine Tochter ſie hat
meine Geſtalt mein Geſicht ſie hat meinen Charakter und
das Temperament mit dem ich mich als junges Mädchen bei
jedermann beliebt machte ſo wird ſie auch mein Schickſal
tragen müſſen und auf irgend eine Weiſe unglücklich werden
Fräulein Lotte als man uns neulich Augelicas Brautkleid

Ja ſegg ick min Clas den brukſt Du awer nich to be
ſtellen de ſteih hir jo all up n Diſch un dorbi ſett ick mi an
een vun de deckten Diſchen dal wo en Plattmenaſch up ſtahn
deiht mit en Buddel rodfarwten Etig un en Buddel gehles Pro

vanzer Oel gJung ſeggt Clas Kloppenburg wo makt de Lüd Een
dat hir in Hamborg bequem Dor s alſo Win in de lütten
Buddels 2

Gewiß ſegg ick för Jeden een Glas un wenn de all is
denn ſo bringt de Markör mehr ran

Na meent Clas denn will ick man vun den Witten drinken
Roden gifft dat jo bi uns to Hus genog, un dorbi gütt he ſick
dat gehle Oel in en Glas dat up den Diſch ſtunn
Jck will mi denn n jo ok nix marken laten un geet mi den

Buodel mit den roden Etig in min Glas nehm dat in de Hand
ſtöt mit em an und ſegg Din Geſundheit min leewe Nawer
un dorup drinkt wi Beid

Dat Geſicht vun minen Nawer Kloppenburg verget ick min
Lewdag nich He ſett dat Glas mit ſo n forſchen Ruck up den
Diſch dahl dat dat gehle Oel äwer den halwen Wilken ſchen
Keller ſprütten deiht un denn ſeggt he ganz eernſthaft to mi
Jck will Di mal wat feggen min Jung düsſe Win ſmeckt

ſo ähnlich as Din Mokta bi Claudius Hemm Jck mag em
ganz un gor nich Mark Di dat Kellner Swei Seidel
Bairiſch

Titeratur und Kunß
Zum neuen Jahre bringt der Verlag von Karl Krabbe

in Stuttgart wiederum eine prächtige Neuheit Handel
und Wandel Der Augenblick des Glücks Der
Taunhäuſer drei reizende kleinere Romane von F W Hack
länder mit ca 700 Jlluſtrationen von A Langhammer und
F Bergen Dieſelben ſind voll und wahr aus dem Leben ge
griffen jeder mit bekannter Meiſterſchaft eine intereſſante Schicht
unſerer geſellſchaftlichen Zuſtände behandelnd und während uns
Der Augenblick des Glücks die pikanten Jntriguen eines

deutſchen Fürſtenhofes größtentheils ſelbſt Miterlebtes aufs
lebendigſte ſchildert werden wir in Handel und Wandel in die
eigenen Lehr und Wanderjahre Hackländers und in allerliebſte
theils humoriſtiſche theils ſehr ernſte Geheimniſſe des Handels
ſtandes eingeweiht Der Tannhäuſer iſt nicht nur Hackländers
erſter Verſuch auf dem Gebiet der Künſtlergeſchichte ſondern auch
ein Meiſterſtück wie nur Hackländer es zu ſchreiben vermochte
Die vorliegende erſte Lieferung beginnt mit Handel und Wandel
Wie eine Reihe niederländiſcher Genrebilder thut ſichs vor uns
auf wenn Hackländer uns in die eigene Kindheit und Jugend
einführt Da iſt die prächtige Geſtalt der Großmutter die nicht
von den Moden läßt in denen ſie ſchön geweſen das Reiß
mehl ſche Haus mit den geſchnitzten Treppen und dunklen Hinter
ſtuben voll Spezereiduft und Langeweile im Rembrandt ſchen
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aus Paris ſchickte und ich die reizende Garnitur von
W Perlen daran ſah da klang es mir qualvoll durch

die Seele Perlen bedeuten Thränen
Frau Baronin rief Lotte vorwurfsvoll und ſetzte raſch

hinzu Sie ließen ja aber ſofort den glitzernden Aufputz ent
fernen und an ſeiner Stelle Spitzen anbringen

Gewiß, erwiderte die Miniſterin das that ich denn um
keinen Preis hätte ich Angelica an ihrem Hochzeitstage Perlen
tragen laſſen immerhin haben dieſe Perlen aber doch an dem
Kleide geſeſſen waren ſie für das Brautkoſtüm meiner Tochter
beſtimmt

Lotte Gröning zuckte die Achſeln Etwas wie Unmuth
legte ſich dabei um den ſchmalen Mund in dem kleinen
gelben Geſicht

Wie kann man ſich heutzutage nur ſo wunderlichen Vor
urtheilen hingeben Frau Baronin Um Gottes willen Com
teſſe Angelica was iſt Jhnen unterbrach ſich hier aber das
alte Fräulein bis in die Seele erſchrocken Hatte ſich doch
die Thür geränſchvoll geöffnet und die junge Braut war

ſchon im Mhyrthenkranz und Schleier ein Billet in der
Hand haltend todtenblaß in das Zimmer geſtürzt

Jetzt warf ſie ſich laut jammernd vor der Mutter in die
Knie und ihr das Blatt vor die Augen haltend ſchluchzte ſie
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Er giebt mich auf Mama Er geht fort weit fort
O könnte ich ſterben ſterben
Angelica was ſprichſt Du Alfonſo ſollte
Lies Mama lies Ach wenn ſich die Erde vor mir

öffnete und mich verſchlänge ſchluchzte das arme Kind
leidenſchaftlich

Die Baronin hatte ſich durch wenige Blicke mit dem Jnhalt
des Schreibens bekannt gemacht Jetzt zog ſie Angelica an
ihre Bruſt und flüſterte

Jch ahnte ein kommendes Unglück Kind aber auf ſolche
Jnfamie war ich doch nicht vorbereitet Und dann zärtlich
die bleichen Wangen ihres Kindes ſtreichelnd ſetzte ſie weich
hinzu Weine Dich aus Anugelicg Thränen geben Er
leichterung Dann dann aber ſage mir wie erklärſt Du Dir
dieſes Schreiben Was iſt vorgefallen zwiſchen Dir und
Marento was ihn zu dieſer elendeſten aller Handlungen
veranlaßte

Nichts Mama durchaus nichts nicht das Ge
ringſte Jn der größten Liebe und Zärtlichkeit ſchied Alfonſo
geſtern von mir als das Feſt beendet war und die Gäſte ſich
entfernt hatten

Fortſ folgt

Eine indilche 3kadt
Aus meinem Reiſetagebuche

Von Dr Alfred Frhrn v Berger

Jaypur 5 Jan 1887
Die Stadt Jaypur über welche der vorgenannte Verfaſſer

das Nachſtehende in der N Fr Pr veröffentlicht Provinz
Rajputana liegt in einer von karſtartigen Höhenzügen um
rahmten Bucht einer weiten Ebene Jm kahlen Gehänge des
der Stadt zunächſt tretenden Berges ſteht weiß groß und
weithin ſichtbar das Wort Welcome ein Ueberbleibſel der
zum Empfange des Prinzen von Wales getroffenen feierlichen
Veranſtaltungen Die Stadtmauer iſt röthlich vom abfließen
den Regenwaſſer ſeltſam geſtreift und hat in indiſchem Stil
tief ausgezackte Bruſtwehren Die Straßen der Stadt Jaypur
ſind lang breit und vollkommen gerade Fährt man eine
dieſer Straßen hinab ſo genießt man heiterer Durchblicke in
ähnliche Straßen welche diejenige durch die man fährt genau
im rechten Winkel kreuzen Jn jeder Straße kann man die
langen Hänuſerzeilen entlang von einem Ende der Stadt zum
andern ſehen Die Häuſer ſind ſämmtlich in indiſchem
Originalſtil erbaut mit ſehr vielen winzigen Fenſterchen mit
Balkönchen Thürmchen Buckeldächern und Gitterwerk aus

R Die Mehrzahl iſt roſenfarbig getüncht und die
Lände ſind reichlich mit weißen Arabesken bepinſelt doch

giebt es auch weiße gelbe und graue Gebäude und auf vielen
der roſigen Wände prangen farbenreiche allerdings ziemlich
primitive Freskogemälde Da ſieht man ſchwarze Kriegs

elephanten abgebildet mit bunten Decken behangen dicke Gold
bracelets an den heftig ausſchreitenden klumpigen Füßen den
Rüſſel zornig eingerollt Männer auf Streitwagen den Speer
ſchleudernd ſpringende Tiger Gazellen Hirſche berittene
Jäger europäiſche Reiterinnen Eiſenbahnzüge Kameele
Götterfiguren Beſonders fällt ein großer roſenfarbiger
Palaſt auf mit vielen etwa neun Stockwerken und un
zähligen zum Theile weißvergitterten Fenſterchen Seine
Façade iſt oben halbkreisförmig gerundet und mit vielen
Knäufen und Zierrathen verſehen Neben einem ſolchen Zier
rath ſaß als wir vorbeifuhren in tiefer Kontemplation ein
großer grauer Affe mit weißem Backenbart hielt mit beiden
Händen den Knauf feſt und ließ den Schwanz herabhängen
Auf dem Geländer einer Terraſſe ſaßen zwei andere Affen in
der wärmenden Morgenſonne einer lauſte gerade den andern
ganz wie es die menſchlichen Bewohner Jndiens vor ihren
Hütten machen Zwiſchen dieſen farbigen und verſchnörkelten
Häuſern ragen da und dort die barocken Spitzthürme von
ine prpelrr auf ſo daß das Geſammtbild bizarr und
uſtig iſt
Von der bunten Menge von Menſchen und Thieren welche

dieſe Straßen durchfluthet läßt ſich durch Worte kaum eine
Vorſtellung erwecken Bei uns iſt die Farbe des Menſchen
gewimmels immer eine dunkle in Jndien ſind die Gewänder
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Halbdunkel Alles köſtlich bis ins einzelne geſchildert und ſo
künſtleriſch geſtaltet daß man ſeine Freude daran haben muß
Die Ausſtattung iſt eine durchaus würdige und geſchmackvolle
der Verleger hat wieder auf das handliche Oktavformat zurück

egriffen und den Bilderſchmuck reich entfaltet Der Preis einer
Lieferung mit 40 Pf iſt überaus billig und in Jahresfriſt wird

das Werk mit 30 Lieferungen a ſein er
Jn vortrefflichſter Weiſe beginnt die in Chemnitz Verlag von0 F erh Sohn erſcheinende Deutſche

nduſtrie Zeitung ihren 29 Jahrgang Wie dieſelbe ſich
in der ſtattlichen Reihe von Jahren während welcher ſie nun
ſchon erſcheint durch die Mannichfaltigkeit und Gediegenheit ihres
Jnhalts zu einem hochſchätzenswerthen Rathgeber für die Kreiſeder Induſtriellen Kaufleute und Handwerker aufgeſchwungen hat

ſo wird ſie auch im neuen Jahre beſtrebt ſein ſich als eine Quelle
des Wiſſenswerthen für Gewerbe Handel und Induſtrie zu er
weiſen als ein unentbehrlicher Wegweiſer in wichtigen Fragen
des geſchäftlichen Lebens Den ſprechendſten Beweis dafür liefert
die ſoeben erſchienene Nr 1 vom Jahre 1888 Dieſelbe beginnt
mit einem hochintereſſanten Die neue ſozialpolitiſche Bewegung
unter den Fabrikbeſitzern betitelten Artikel dann folgt eine klare
Darlegung der Begriffe Betrug und kaufmänniſche Anpreiſung
welche für die kaufmänniſche Welt von hohem Werth ſein dürfte
hieran ſchließt ſich unter dem Titel Ein neues großartiges
Unternehmen eine Beſchreibung des NicaraguakanalProjektes

h

der nord amerikaniſchen Regierung das die Verbindung Nord
und Südamerikas durch den Atlantiſchen und Stillen Ocean be
zweckt und für welches auch die Unterſtützung der deutſchen Re
gierung geſichert ſcheint Einen werthvollen Einblick in die
Handelsbeziehungen Deutſchlands und Englands zu Chile gewährt
der Artikel Die Konkurrenz Deutſchlands und Englands in Chile
nnd wie alle die obengenannten Arbeiten für die Geſammtheit
der Jnduſtriellen Kaufleute und Handwerker von Jntereſſe ſind
ſo werden die mit guten Jlluſtrationen verſehenen Artikel Gatter
ſäge mit Walzenvorſchub und unterem Antrieb und Doppel
ſpaltgatter mit Walzenvorſchub ganz beſonders die Aufmerkſamkeit
der Maſchinentechniker erregen ebenſo auch die Beſchreibung einer
neuen praktiſchen Vorkehrung zur ſchnellen Abgabe des Noth
ſignales für Maſchinenwärter in Fabrikbetrieben Weitere über
aus werthvolle Beiträge ſind unter den Titeln BinnenſchifffahrtsStatiſtik Senföl als vorzügliches Schmiermaterial Arſenik in
Papiertapeten nachzuweiſen Silber in vulkaniſcher Aſche Flaſchen
gus Papier Kleine Mengen Blei in Zinn nachzuweiſen

Literariſche techniſche induſtrielle und vermiſchte Notizen Fragen
aus den Gebieten der Jnduſtrie und der Technik des Handels
und Gewerbes ſowie Beantwortungen in früheren Nummern ge
ſtellter Fragen ſchließen den reichen Jnhalt der Nr 1 der
Deutſchen Jnduſtrie Zeitung ab Das Blatt welches zugleich

Hrgan der Handels und Gewerbekammern zu Ehemniß Dresden
Plauen und Zittau iſt erſcheint Mittwochs und koſtet jährlich 18 M
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durchweg hell vorwiegend weiß Von einer typiſchen Tracht
zu ſprechen erſcheint mir hier eigentlich widerſinnig Von
beinahe völliger Nacktheit bis zu beinahe gänzlicher Verhüllung
und Einpackung ſieht man alle möglichen Uebergänge Ein
Blick auf das indiſche Straßenleben gewährt das Bild eines
Koſtümfeſtes bei welchem jeder irgend eine Phantaſietracht
bettelhaft oder prunkvoll gewählt hat nur ein gewiſſer indiſcher
Charakter iſt allen Bekleidungen gemeinſam Die breiten
Straßen Jaypurs die ſich in der Ferne verlieren geben dem
Menſchen und Farbengewühl Raum ſich zu entfalten während
es in anderen Hinduſtädten wie in Benares wo es nicht
minder reich und bunt iſt in der Enge winkeliger Bazar
gaſſen verläuft und verſickert So erſcheint mir Jaypur als
diejenige der indiſchen Städte die dem Phantaſiebilde das
man daheim von einer indiſchen Stadt erträumt am nächſten
kommt Von höckerigen weißen Rindern gezogene zweiräderige
Fuhrwerke mit einem buntfarbigen Baldachin unter dem auf
einem Kiſſen ein brauner fetter Hindu ſitzt ein goldgeſticktes
Käppchen auf dem Kopfe über der Naſenwurzel einige weiße
gelbe oder rothe Farbenſtriche als Kaſtenabzeichen traben in
großer Zahl durch die Straßen Vor Laſtwagen wandeln
unter Jochbalken gravitätiſch gewaltige Rinder mit langen
Hörnern die oft grün oder roth angeſtrichen ſind und an
deren Spitzen Verzierungen von Meſſing glänzen Zwiſchen
den Häuſerreihen und der die Mitte der Straße einnehmenden
Fahrbahn haben Verkäufer allerlei Waaren ausgebreitet
auch rückwärts in den offenen Erdgeſchoſſen der Häuſer reiht
ſich Laden an Laden Werkſtätte an Werkſtätte Beſonders
beleben das Bild die Stöße ſchreiend bunter Zeuge mit denen
dieſe Verkaufsplätze beinahe bedeckt ſind emüſe Früchte
glitzernde Schmuckſachen Papierdrachen Backwerk Metall
gefäße Spielzeug Getreide Kleider alles wird in Maſſe feil
geboten und überall drängt ſich eine buntfarbige ſummende
und plappernde Menge ein fröhliches und harmloſes Völkchen
Man ſieht nicht ſelten rothe Bärte aber nur bei alten Leuten
die ſich den Bart roth färben wenn er weiß wird Andere

re r breite glattraſirte Allee durch das ſchwarze Haupt

gar gelegt 5Und außer den Menſchen erfüllt eine unglaubliche Menge
heiliger und unheiliger Thiere die Straßen Jaypurs Hier
wie in anderen Hinduſtädten kann man ſich des Eindrucks
nicht erwehren daß es nicht angehe nur die Menſchen als die
eigentlichen Bewohner einer indiſchen Stadt anzuſehen Wie
in Benares wandeln zahlloſe heilige Rinder frei in der Stadt
herum und ſuchen und ſtöbern nach etwas Genießbarem Die
Gemüſeverkäufer müſſen jeden Augenblick mit Geſchrei und
Püffen ein heiliges Rind verſcheuchen das Luſt zeigt ſich über
den Jnhalt ihrer Körbe zu machen Der braune Boy derhier auf dem Rückbrett der Kutſchen ſteht und deſſen Aufgabe

es iſt das Volk durch laute Rufe zum Ausweichen zu be
ſtimmen und nöthigenfalls abzuſpringen vorauszulaufen und
eine Gruppe von Leuten zu erſuchen zur Seite zu treten muß
auch oft eine Gruppe wiederkäuender Rinder die gar nicht ans
Ausweichen denken zur Seite ſchieben Jch ſah einen Mann
der gerade eine Karviolroſe kaufte Der Verkäufer brach die
Blätter weg und warf ſie fort und einige junge magere
Rinder die das feilſchende Paar umſtanden und mit ihren
großen Augen den Karviol voll Antheil anſahen ſchnappten
ſogleich die Blätter auf Der Boden iſt ſtreckenweiſe blaugrau
von dem regen trippelnden Gewimmel heiliger Tauben und
manche Kuppeln und Spitzthürme ſind von Taubenſchwärmen

e e wie etwa ein Baumaſt von einem Bienenſchwarm
Jhr jähes Auffliegen wenn der heranrollende Wagen ſie auf
jagt verurſacht ein donnerähnliches Gebrauſe Hunde
Hühner Enten und Gänſe laufen zwiſchen den Menſchen und
Rindern herum Eſel ſtehen in Gruppen beiſammen oder
wandeln unter gewichtigen Päcken pflichttreu ihres Weges
langhälſige Kameele ſchreiten die Straßen entlang ſchwarz
und weißgefleckte ſchlappohrige und buckelnaſige Ziegen lagern
vor einem Hauſe von deſſen Giebel einige prächtige Pfauen
oder einige Affen auf ſie niederſchauen Die Menge von
Raben und Geiern ſpottet jeder Beſchreibung Jeden Augen
blick flieht der dunkle Schatten eines großen tief ſtreichenden
Raubvogels über die grell beſonnte Straße auf den meiſten
Photographien der Plätze von Jaypur verrathen verſchwommene
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Pünktchen daß es dem Photographen unmöglich war einen
Moment zu erhaſchen wo die Luft von kreiſenden Geiern frei
war allenthalben hört man ihr klagendes Pfeifen und
Schwärme grüner Papageien ſtreichen laut ſchreiend über die
Dächer weg Bisweilen ſprengt ein Vornehmer auf bunt
gezäumtem Roſſe durch die Menge Der Diener den Zipfel
der Schabracke feſthaltend läuft zu Fuße nebenher Das Ge
ſagte mag ein Bild des bunten Gewimmels geben über das
man hinblickt wenn man eine ver breiten Hauptſtraßen hinab
blickt Da hört man wohl ein Geläute und Schellengeklingel
und ſieht in der Ferne die dunklen Rücken einiger Elephanten
auf denen eine kleine Menſchenfigur ſitzt hoch aus dem farbigen
Gewühl ragen Mit Schwanz und Rüſſel ſchlenkernd ſchreiten
die Koloſſe nicht rechts und nicht links blickend mit raſchem
ſchiebendem Gange einher ein Schellenband um den Hals
und zwei Glocken die an den beiden Enden eines quer über
den Rücken gelegten Strickes hängen mahnen zum Ausweichen
Der Reiter ſitzt auf dem Halſe auf einer dicken Decke Die
weißen Elephanten in Jaypur gehören dem Maharadſcha der
ihrer zweiundſechzig beſitzt

Angeſichts dieſes Durcheinander von Menſch und Thier
meint man es anſchaulich vor ſich zu ſehen wie die agriſto
kratiſche Ausſcheidung der Gattung Menſch aus der Maſſe
der Weſen die uns ſo ſelbſtverſtändlich ſcheint und von der
eine Weile künſtlich abzuſehen der modernen naturwiſſenſchaft
lichen Betrachtungsweiſe nur mit Mühe gelingt in der Hindu
Weltanſchauung überhaupt nicht ſtattgefunden hat

Das Thier hat hier eine ganz andere ſoziale Stellun
Die Heiligkeit mancher Thiere ſchließt nicht aus daß ſie
ſchlecht gefüttert zur Arbeit angehalten und mißhandelt alſo
ungefähr wie die Mitmenſchen gehalten werden ſie ſchien mir
oft nur zu bedeuten daß eine Thierart als mitberechtigtes
Glied der Geſellſchaft gelte Mit den Menſchen und unter
einander leben die Thiere in Jndien auf vertraulichem
Fuße Ruhig wiederkäuend liegt die Ziege auf dem Bett
geſtelle auf der auch der Hausherr ſein Schläfchen hält Jn
den Speiſeſälen der Hotels fliegen immer Sperlinge und
andere kleine Vögel aus und ein und picken Brotkrumen von
den Tiſchen Wie oft habe ich mein Frühſtück mit etlichen
Raben getheilt die ſich ganz keck auf das Fenſterbrett geſetzt
hatten Die Raben und Rinder ſind bei allem dabei ſchauen
allem zu Oft ſieht man Scenen die wie lebende Bilder zu
ThierEpen und ThierFabeln ausſehen Raben ſitzen dicht
geſellt auf den Rücken von Rindern und Büffeln und bleiben
ſitzen wenn dieſe aufſtehen und wandeln Vor kurzem ſah
ein liegendes wiederkäuendes Rind neben ſeinem Kopfe ſa
frech ein Rabe der ihm die Inſekten dicht vom ſchläfrig zu
fallenden Auge wegfing In das Taubenhaus im Garten des
Maharadſcha bei Jaypur war eines der zierlichen braun und
graugeſtreiften Eichkätzchen die hier zu Tauſenden die Gärten
bevöltern hineingeſchlüpft und fraß ruhig die Vorderpfötchen
aufgeſtützt mit einer Taube aus einem Gefäß Und doch liegt
über dieſein idylliſchen Zuſammenleben von Menſch und Thier
nicht der volle Zauber paradieſiſcher Brüderlichkeit er
Menſch lebt in Indien mit der thiertſchen Welt doch ein wenig
wie das liebe Vieh zuſammen
Ich entſinne mir daß mir wenn ich in Europa von den

heiligen Thieren in den Hinduſtädten las dies immer als
etwas ungemein Befremdliches und Seltſames erſchienen war
und manchem der meinen Bericht geleſen hat mag die Sachebizarr genug vorkommen Jch wundere mich daß ich mi

nun da ich die heiligen Rinder mit Augen ſehe nicht lebhafter
wundere Ein frei umhergehendes Rind in den Gaſſen einer
europäiſchen Hauptſtadt etwa auf dem Graben in Wien
würde ſich allerdings kurios ausnehmen Aber die Städte
Jndiens ſind nicht ſo ſtädtiſch wie die unſerigen nicht ſo ab
geſchnitten von der ländlichen Gegend die ſie umgiedt Wie
in unſeren kleinen Landſtädten geht durch ihre Thore Land
leben aus und ein ſie haben den Charakter ungeheurer
Dörfer nicht ganz abgeſtreift und darum iſt Vieh in den
Straßen nichts Auffallendes Dies wird von den meiſten
Reiſeſchriftſtellern nicht erwähnt und ſo klingt die Erzählung
von den heiligen Rindern in Benares oder Jaypur pikanter
als einem die Sache ſelbſt vorkAugen ſieht ſt vorkommt wenn man ſie mit eigenen
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